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I. Behörden und Personal 

Bibliothekskommission 

Die Bibliothekskommission versammelte sich im Berichtsjahr zweimal zur Behand­
lung der ordentlichen Geschäfte. 

Mit grossem Bedauern musste sie im Laufe des Jahres das Ausscheiden zweier 
ihrer Mitglieder erfahren. 

Am 17. Juni 1963 sah sich alt Regierungsrat Dr. Max Obrecht aus Gesundheits­
rücksichten veranlasst, seinen Rücktritt aus der Kommission zu erklären, der er seit 
Herbst 1961 angehörte. Während der leider nur kurzen Zeit seiner Mitarbeit in der 
Kommission, aber auch schon vorher als Verwalter des kantonalen Lotteriefonds, 
erwies er sich als sehr verständnisvoller und wohlwollender Förderer der Bestre­
bungen der Zentralbibliothek, wofür ihm auch an dieser Stelle der aufrichtigste Dank 
ausgesprochen sei. 

Unter tragischen Umständen wurde am 6. August 1963 Ständerat und Regierungs­
rat Gottfried Klaus mitten aus rastloser Tätigkeit und noch weitreichenden Plänen 
herausgerissen als unschuldiges Opfer eines Verkehrsunfalls. Dem bedeutenden 
Politiker und Staatsmann schuldet auch die Zentralbibliothek in mehrfacher Hinsicht 
dauernde Dankbarkeit. Mit seiner Wahl zum kantonalen Finanzdirektor 1949 trat er 
von Amtes wegen auch in die Bibliothekskommission ein, der er während 14 Jahren 
mit seiner stets initiativen und vitalen Aktivität immer wieder starke und wertvolle 
Impulse gab. Vor allem war der so grosszügige Neubau der Zentralbibliothek auf 
dem Areal des Zetter-Palais in bedeutendem Masse der Aufgeschlossenheit und dem 
energischen Rückhalt zu danken, den die finanziellen Bedürfnisse und Wünsche der 
Bibliotheksleitung bei dem amtierenden Finanzdirektor fanden. Gottfried Klaus war 
aber auch persönlich aus innerer tiefer Neigung ein grosser Bücherfreund, was die 
Zentralbibliothek bei zahlreichen Gelegenheiten immer wieder neu fruchtbringend 
erfahren durfte. Zahlreiche Ankäufe wertvollster bibliophiler Kostbarkeiten unter­
stützte er mit wohlwollendem Verständnis; speziell interessierte er sich lebhaft für 
Gestaltung und Erfolg der im renovierten Zetter-Palais veranstalteten Ausstellungen. 
Unter den Freunden und Förderern der Zentralbibliothek wird Gottfried Klaus des­
halb einen dauernden Ehrenplatz einnehmen. 

Die Stelle von Regierungsrat Gottfried Klaus in der Bibliothekskommission 
nimmt nun Rainer W. Walter, Lehrer in Grenchen, ein; der Einwohnergemeinderat 
der Stadt Solothurn wählte an Stelle von alt Regierungsrat Dr. Obrecht Dr. Otto 
Heinrich Allemann, Professor an der Kantonsschule Solothurn, in die Kommission. 
Beide Herren begrüsst die Bibliothek in der berechtigten Hoffnung auf eine erfreu­
liche und gedeihliche Zusammenarbeit herzlich. 
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Die Zusammensetzung der Bibliothekskommission lautet demnach nun wie folgt: 

Präsident von Amtes wegen: Regierungsrat Dr. Urs Dietschi, Erziehungsdirektor, 
Solothurn 

Vizepräsident: Stadtammann Robert Kurt, Solothurn 

Mitglieder: 

Dr. iur. Werner von Arx, Fürsprecher, Solothurn 
Eduard Fischer, Stadtarchivar, Ölten 
Erwin Flury, Bezirkslehrer, Solothurn 
Dr. iur. Walter Kämpfer, Oberrichter, Lohn 
Dr. phil. Heinrich Reinhardt, Professor, Solothurn 
Dr. phil. Jakob Schenker, Domherr, Solothurn 
Dr. iur. Rudolf Ulrich, Generaldirektor, Gerlafingen 
Rainer W. Walter, Lehrer, Grenchen 
Dr. phil. Otto H. Allemann, Professor, Solothurn 
Dr. iur. Otto Dübi, Industrieller, Solothurn 
Dr. phil. Fritz Grob, Professor, Solothurn 

Vertreter 
des Kantons Solothurn 

Vertreter der 
Einwohnergemeinde 
der Stadt Solothurn 

Personal 

Im Bestände des regulären Personals trat im Berichtsjahr keine Veränderung ein. 
Fräulein Ursula Thommen schloss im Frühjahr ihr anderthalbjähriges Volontariat mit 
ausgezeichnetem Erfolg mit der Fachprüfung der V S B als Bibliothekarin ab. Während 
der ersten Jahreshälfte arbeitete Erich Adam von Solothurn zunächst als Volontär 
auf der Zentralbibliothek. Auf Grund seiner sehr befriedigenden Arbeitsleistungen 
stimmte die Bibliothekskommission in ihrer Sitzung vom 8. Juli seiner Anstellung als 
Bibliotheksgehilfe zu. Um so mehr bedauerte die Bibliothek, dass er kurz darauf 
unerwartet aus dem Leben schied. 

Obwohl er seit mehreren Jahren im Ruhestand lebte, rechnet es sich die Bibl io­
thek doch zur Ehrenpflicht an, hier auch des Hinschieds eines langjährigen frühem 
Angestellten zu gedenken, der sein Leben und Wirken gleichsam mit der Zentral­
bibliothek verknüpft hatte: Am 4. November 1963 erlag der frühere Bibliotheks­
sekretär Robert Zeltner, trotz seit längerer Zeit angegriffener Gesundheit unerwartet, 
seinem Leiden. Als Bürger von Dornach 1893 in Karlsruhe geboren und aufgewachsen, 
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bildete sich Robert Zeltner zuerst zum Hochbautechniker aus. Die Schwierigkeiten 
der Nachkriegsjahre führten ihn in die Heimat zurück, erlaubten ihm aber auch hier 
nicht die Ausübung seines erlernten Berufes. Die zunächst wohl nur als Notlösung 
gedachte Anstellung als Gehilfe der Stadt- und Kantonsbibliothek Solothurn 1928 
wurde ihm indessen zur eigentlichen Lebenserfüllung. Drei Jahrzehnte, während deren 
er die ganze Entwicklung der heutigen Zentralbibliothek mitmachte, widmete er sich 
mit vorbildlichstem Einsatz und Pflichteifer den verschiedensten bibliothekarischen 
Aufgaben. Auch als er 1958 mit Erreichung der Altersgrenze sich zur Ruhe setzte, 
blieb er bis zu seinem Tode aufs engste mit der Bibliothek verbunden. Für seine wohl 
im Stillen geleisteten, aber deswegen nicht minder grossen Verdienste bewahrt die 
Zentralbibliothek Robert Zeltner ein dankbares und ehrendes Gedenken. 

Das Personal weist den folgenden Bestand auf: 

Direktion: Dr. phil. Hans Sigrist 

Wissenschaftl icher Dienst: Dr. phil. Max Lanz, Chef der Ausleihe 
Lie. phil. Samuel Henzi, Chef der Katalogisierung 
Dr. phil. Alfons Schönherr, wissenschaftlicher Assistent 

Mittlerer Dienst: 

Hilfskräfte: 

Abwart: 

Werner Adam, technischer Dienst 
Erhard Flury, Katalogbeamter 
Dr. phil. Margrit Koch, Jugendbibliothekarin 
Adolf Marti, Dienstchef der Buchhaltung und Akzession 
Fritz Stalder, Katalogbeamter 

Johanna Christen, Sekretärin 
Elisa Fürholz, Lesesaalaufsicht 
Rudolf Weiss-Hesse, Ausleihbeamter, Leseberater, Fach­
mann für Ausstellungen 

Werner Werder, Ausleih- und Magazinbeamter 

Werner Schöllhammer 
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II. Bücherzuwachs 

Auch die Zuwachsstatistik des Berichtsjahres bestätigt die letztjährige Feststellung, 
dass die durch die allgemeine Erhöhung der Lebenskosten bedingte ständige Erhö­
hung der Bücherpreise für die Bibliotheken die unausweichliche Folge hat, dass bei 
gleichbleibenden Anschaffungskrediten jedes Jahr weniger Bücher angekauft werden 
können. Die Gesamtzahl des Zuwachses ging erneut von 14 010 auf 13 727 Biblio­
thekseinheiten zurück. Nur dank zweier besonderer Umstände: dass die bibliophilen 
Raritäten fast durchwegs durch Sonderkredite erworben werden konnten, und dass 
die Liquidation einer auswärtigen Buchhandlung eine günstige Einkaufsmöglichkeit 
bot, konnte die für das Publikum ausschlaggebende Zahl der neu angeschafften 
Bände von 2123 auf 2682 erhöht werden. Da sich zudem das Problem der Ersetzung 
zerlesener Bände für die Freihand- und insbesondere für die Jugendbibliothek immer 
dringlicher stellt, wird sich eine Erhöhung der Anschaffungskredite kaum mehr 
hinausschieben lassen, denn die Schätzung und Benutzung einer Bibliothek durch 
das grosse Publikum steht und fällt mit ihrem Angebot an neuen, aktuellen Büchern. 

Zuwachs 
a ) Art Bibliothekseinheiten 

1. Literarische und wissenschaftliche Werke: 1962 1963 
a) Druckblätter und Broschüren 2 081 840 
b) Bände 2123 2 682 

2. Dissertationen, Diplomarbeiten 258 355 
3. Rechenschaftsberichte, Statuten, periodische Berichte 487 355 
4. Patente 7360 7 712 
5. Handschriften: 

a) Bände und Faszikel 2 11 
b) Lose Blätter . 2 23 

6. Graphik, Karten, Pläne, Ansichten, Plakate, Porträts 142 157 
7. Zeitungsausschnitte 825 814 
8. Filme und Diapositive 729 795 
9. Schallaufnahmen — — 

10. Verschiedenes, Druckstöcke, Kuriositäten usw. . . . 1 3 
11. Total 14 010 13727 

b) Herkunft 
12. Kauf 3 510 2 931 
13. Schenkungen 10 493 10 779 
14. Tausch — — 
15. Deposita 7 17 
16. Total 14 010 13 727 
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Abgang 
17. Verkauf, Austausch, Verlust, Makulatur 615 430 

Verarbeitung 
18. Katalogisiert 6 217 5 722 

Die Kosten für die Bücheranschaffungen betrugen: 
1962 1963 

Fr. % Fr. % 
Nova 25 352.07 60,8 34 361.43 53,8 
Antiquaria 1 928.09 4,6 18 097.89 28,3 
Periodica 8 921.65 21,4 6 326.90 9,9 

13,2 5 133.04 8,0 

Total 41 703.09 100,0 63 919.26 100,0 

Bücherankäufe nach Sachgebieten 
1962 1963 1963 
% Fr. % 

20,8 4 200.25 6,6 
4,1 2 554.96 4,0 
2,2 1 038.60 1,6 
4,8 3 336.91 5,2 
2,5 1 315.35 2,1 
4,4 2 971.31 4,7 
2,9 1 179.10 1,8 
2,4 1 976.81 3,1 
4,2 1 712.— 2,7 

Haus-, Forst- und Landwirtschaft, Gewerbe, Industrie 4,6 4154.42 6,5 
Mathematik, Naturwissenschaften, Medizin . 9,1 2 232.20 3,5 

2,0 1 061.63 1,7 
3,4 795.54 1,2 

Schöne Literatur und Literaturgeschichte . 6,4 5 292.36 8,3 
3,2 1 048.67 1,6 
2,0 2 224.— 3,5 
— 11 020.— 17,2 
7,5 2 727.90 4,3 

13,5 13 077.25 20,4 

100,0 63 919.26 100,0 
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ANKÄUFE 

Aus dem Zuwachs, den die vorausgehende Statistik ausweist, seien im speziellen 
die nachfolgenden wichtigen Erwerbungen hervorgehoben: 

Neukauf 

a) von wichtigen Handbüchern und Standardwerken: 

Rauschenbusch: Internationales Kunstadressbuch 
Ploetz: Bildquellenhandbuch 
Dizionario Biografico Italiano 
Langenscheidts enzyklopädisches Wörterbuch Englisch-Deutsch, Ausgabe 1962 
Morison/Day: The Typographie Book 1450-1935 
Kirchner: Geschichte des deutschen Zeitschriftenwesens 
Bagrow: Meister der Kartographie 
Benzing: Buchdrucker des 16. und 17. Jahrhunderts im deutschen Sprachgebiet 
Jedin: Handbuch der Kirchengeschichte 
Lortz: Geschichte der Kirche 
John Henry Newman: Werke 
Martin Buber: Werke 
Rembrandt: Handzeichnungen zur Bibel 
Berve: Griechische Tempel 
Schefold: Pompeii 
Handzeichnungen aller Zeiten (4 Bände) 
Jean: Surrealismus 
Crespel le: Les Fauves 
Roth: Kunst der Juden 
Art U S A now 
Bibliothek für Kunst- und Antiquitätenfreunde, diverse Bände 
Savage: Englische Keramik 
Lehmann: Polnische Kastanien, ed. Brechbühl 
Erni: Virgile, Bucoliques, ed. Gonin 
Giono: Naissance de l'Odyssée, ed. Gonin 
Apokalypse von Gerona, Facsimile Urs-Graf-Verlag 
Kunst und Kultur im Dritten Reich 
Kindermanns Handbuch der Kulturgeschichte 
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Cassou: Durchbruch zum 20. Jahrhundert 
Appenzeller Wappenbuch 
Erdglobus der National Geographical Society 
Buch der Reisen, Editions Rencontres 
Obst: Lehrbuch der Allgemeinen Geographie 
Waldmeier: Sterne und Weltall 
Schanz/Hosius: Römische Literatur 
The Cambridge History of English Literature 
Küpper: Wörterbuch der deutschen Umgangssprache 
Martini: Deutsche Literatur 
Köttelwesch: Bibliographie der deutschen Literaturwissenschaft 
Der junge Goethe, ed. de Gruyter 
Anouilh: Œuvres 
Schneider/Algatzy: Mozart-Handbuch 
Kinsky: Musik in Bildern 
Austing: Die Vögel der Welt 
Berndt: Naturgeschichte der Vögel 
Vaucher/Proal: Jagd 
Krittoff: Handbuch der Schulchemie 
Vieweg/Krekeler: Kunststoff-Handbuch 
Metz: Forum der Technik 
Bruckmayer: Schalltechnik. 

b) Neu abonnierte Zeitungen und Zeitschriften: 

Basler Nachrichten 
Figaro Littéraire 
Life 
Theater heute 
Spektrum 
Sterne und Weltraum. 

Alte Imprimate 

Durch eine glückliche Fügung konnte anlässlich der Ausstellung «Selbstporträts» 
die lange gesuchte Ergänzung zu einem nicht ganz vollständig vorhandenen wert­
vollen Druck des 16. Jahrhunderts beigebracht werden: das bisher fehlende Titel­
blatt zu L e o n h a r t F u c h s : « N e w K r e ü t e r b u c h » , gedruckt zu Basel durch 
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